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in der ganzen Natur vorging, dem ergab sich eine Bedeutung, an die
ich bald selbst fester glaubte als meine Zuhörer. Und da wir uns
erst zwischen den Gestirnen Straßen dachten und daß wir einst Sterne
bewohnen würden und welchen großen Geistern wir da oben begegnen
würden, da war kein Mensch so eifrig auf die Stunde des Erzählens mit
den Kindern wie ich, ja, ich war im höchsten Grad begierig, unsere
kleinen eingebildeten Erzählungen weiter zu führen, und eine Einladung,
die mich um einen solchen Abend brachte, war mir immer verdrießlich.
Da saß ich und da verschlang er mich bald mit seinen großen schwarzen
Augen, und wenn das Schicksal irgend eines Lieblings nicht recht nach
seinem Sinn ging, da sah ich, wie die Zornader an der Stirn schwoll und
wie er die Tränen verbiß. Manchmal griff er ein und sagte, noch ehe
ich meine Wendung genommen hatte: nicht wahr, Mutter, die Prin—
zessin heiratet nicht den verdammten Schneider, wenn er auch den Riesen
totschlägt. Wenn ich nun Halt machte und die Katastrophe auf den
nächsten Abend verschob, so konnte ich sicher sein, daß er bis dahin alles
zurecht gerückt hatte, und so ward mir denn meine Einbildungskraft,
wo sie nicht mehr zureichte, häufig durch die seine ersetzt. Wenn ich
denn am nächsten Abend die Schicksalsfäden nach seiner Angabe weiter—
lenkte und sagte: Du hast's geraten, so ist's gekommen, da war er
Feuer und Flamme und mankonnte sein Herzchen unter der Halskrause
schlagen sehen. Der Großmutter, die im Hinterhause wohnte und deren
Liebling er war, vertraute er nun allemal seine Ansichten, wie es mit
der Erzählung wohl noch werde, und von dieser erfuhr ich, wie ich
seinen Wünschen gemäß weiter im Text kommen solle, und so war ein
geheimes diplomatisches Treiben zwischen uns, das keiner an den andern
verriet. So hatte ich die Satisfaktion zum Genuß und Erstaunen der
Zuhörenden meine Märchen vorzutragen, und der Wolfgang, ohne je
sich als den Urheber aller merkwürdigen Sreignisse zu bekennen, sah
mit glühenden Augen der Erfüllung seiner kühn angelegten Pläne ent—
gegen und begrüßte das Ausmalen derselben mit enthusiastischem Beifall.
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J. Vom Vater hab' ich die Statur,
Des Cebens ernstes Führen,
Vom Mütterchen die Frohnatur
Und LCust zu fabulieren.

2. Urahnherr war der Schönsten hold,
Das spukt so hin und wieder;
Urahnfrau liebte Schmuck und Gold,
Das zuckt wohl durch die Glieder.

3. Sind nun die Elemente nicht
Aus dem Komplex zu trennen,
Was ist dann an dem ganzen Wicht
Original zu nennen ? Goethe.


